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König Ferdinand.

n Weſteuropa hat lange die Gewohnheit beſtanden,
den Balkanſtaaten in einem ironiſch herablaſſenden

ne zu ſprechen, ohne daß man ſich viel bemühte, zwiſchen
einzelnen politiſchen und nationalen Gebilden ſcharf

unterſcheiden. Unter dieſer kritikloſen Gepflogenheit hat
h Fürſt Ferdinand von Koburg lange Jahre hindurch zu
en gehabt. Die Witzblätter karikierten ihn mit Vor

J

e, obwohl ſeine Perſönlichkeit für den ſcharfſichtigen Be
hter kaum einen Zug aufweiſt, der die Spottluſt an
eln könnte. Jetzt freilich iſt die Stimmung umge-
agen, und es gibt wohl kaum noch ein ernſtes weſt
ropäiſches Blatt, das nicht dem neuen König den größten
Iſpekt zollte. Vergegenwärtigt man ſich die Schwierig-
len, die König Ferdinand überwunden hat, ſeit er am

Auguſt 1887 den Eid auf die bulgariſche Verfaſſung
ſſtete, ſo iſt allerdings kein Wort der Bewunderung kühn
ng gewählt. Er mußte ſich als Landfremder die Achtung
d die Liebe ſeiner Untertanen erwerben, er mußte den
jderſtand der Großmächte überwinden, er mußte ſeinen
gat aus den Abhängigigkeitsverhältniſſen, in denen er
vorfand, befreien. Fürſt Ferdinand brachte für ſeinen

rrſcherberuf glänzende Gaben mit. Kaiſer Wilhelm ſagte
h Jahre 1905, er bewundere in ihm den geiſtreichſten und
ſcheiteſten Fürſten Europas. Er ſpricht alle Dialekte
nes Landes und kennt die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe

einzelnen Bezirke. Er liebt bildende Kunſt und Muſik
denſchaftlich, intereſſiert ſich für die Eroberungen der
chnik und beſitzt auf dem Gebiet der Zoologie Kenntniſſe,
weit über den Dilettantismus hinausgehen. Er iſt ein

Jänzender Plauderer und verfügt über alle die feinen Künſte
r Menſchenbehandlung, die dem Herrſcher ſo unentbehrlich

d. Auch ohne ſeinen hohen Rang würde er als Perſön-
ſeit einen ſtarken und wohltuenden Eindruck ausüben.

ſchtiger als dies alles iſt ſein praktiſcher Blick und die
e Erkenntnis deſſen, was nottut. Fürſt Ferdinand mag

h von vornherein geſagt haben, daß es nur ein einziges
ittel gebe, ſeinen Thron feſt zu fundamentieren: große
iſtungen. Die Völker ſind heute ſehr nüchtern geworden;
Je ſchätzen ganz genau den Nutzwert der Monarchie und

es Monarchen ein. Die Bulgaren zumal tun es, deren
turell mißtrauiſch iſt, und es war vorauszuſehen, daß

z von dem Fremden viel, unendlich viel fordern würden,
he ſie ihn gleichſam aus Dankbarkeit naturaliſierten und
s ihren Herrn anerkannten. Fürſt Ferdinand hatte aus
reußens moderner Geſchichte gelernt. Er ließ es ſich vor
em angelegen ſein, ein ſtarkes tüchtiges Heer zu ſchaffen,
nd ſagte mit Shakeſpeare: Bereit ſein iſt alles! Zugleich
ſuchte er, das Land innerlich zu konſolidieren eine

ufgabe, die ihm durch heftige Parteiungen ſehr erſchwert
rden iſt. Heute herrſcht in Bulgarien die unerſchütter-
he Ueberzeugung, daß der Souverän es auch mit dem
igſten Parteimann aufnimmt. Man weiß, was man an

hat, und er darf mit Vertrauen in die Zukunft blicken.
er da bedenkt, wie rückſichtslos man in diefen halb
ientaliſchen Staaten mit Kronen und Thronen umgeht,
t wird zugeben, daß es nur einem ungewöhnlich begabten
anne gelingen konnte, ſich und feinem Hauſe in zwei
ſhrzehnten eine ſo unantaftbare Stellung zu ſchaffen.
Leicht wurde es ihm wahrlich auch von außen her
ht gemacht. Er übernahm bei ſeinem Regierungsantritt
8 ſchwer laſtendes Erbe die Feindſchaft Rußlands und
ſt im Jahre 1896 gelang es ihm, den Zaren zu ver
en als er den katholiſch getauften Erbprinzen Boris
orthodoren Kirche zuführte. Auch die Beziehungen zu

ſterreich wußte der Fürſt immer günſtiger zu geſtalten,
jd ſelten hat der zurückhaltende Kaiſer Franz Joſef einen
hen Gaſt ſo warm begrüßt, wie es bei der letzten An
eſenheit des Fürſten in der Wiener Hofburg geſchah.
m Berliner Hofe herrſchte eine Zeitlang ein gewiſſes Vor
tteil gegen den Fürſten, das aber ſpäter völlig beſeitigt
rde. Die Hierrſcher kleinerer Staaten ſind immer zum

bwieren gezwungen, und trotz aller Geſchicklichkeit iſt es
wermeidlich, daß ihr Schiff einmal an dieſer oder jener
be anſtößt. Auch gibt es in jedem Lande Fragen, in

en auch der mächtigſte und klügſte Fürſt vom Willen und
gar von dem recht übel beratenen Willen des Volkes

2 i iſt. Eine ſolche Frage iſt für Bulgarien die make-

der Türkei aus dem politiſchen Rechenexempel ausge
et aber ſie wird ſich bald genug drohend wieder er
d n h auf dieſem Gebiet hat Fürſt Ferdinand ſich um
ort und um die Ruhe Europas namhafte Verdienſte
wahren indem er die Bulgaren vor einer Eskapade zu
tüstiere r Daß er das erregte Nationalgefühl nicht
khnen nkann, darf ihm kein Verſtändiger als Schuld an

i Ferdinand hat ſeinem Volke die Unabhängigkeit,
hen e die Königskrone erworben und er hat dieſe
ge r nicht mit den Waffen, ſondern durch eine
r dte ergiſche Diplomatentechnik errungen. Er iſt
i umnwiee eſenteſten Herrſchererſcheinungen unſerer Zeit,

itende J e Beweis dafür, wie ſegensreich eine be
h heute ividualität an der höchſten Stelle des Staates

e noch zu wirken vermag.

Sie iſt ja vorläufig durch die jüngſten Ereigniſſe

Freitag, 7. Mai 1909. Geſchäftéſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
lephon Amt VI Nr. 11 494.
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Aus der Türkei.
Der Groß weſir Hilmi Paſcha ſandte an die Vilajets

eine n epeſche, in welcher er ſeine Ernennung
her t und eine raſche Herſtellung der Ruhe und Ordnnng
ordert.

Eine offiziele Ankündigung des Polizeiminiſters
beſagt, daß türkiſche Frauen auf der Straße tief
verſchleiert und keine gegen die Moral verſtoßende Kleidung
tragen ſollen. Der Zweck dieſer und anderer Verfügungen iſt
zweifellos der, auf die Stimmung der alttürkiſchen Bevölkerung
Rückſicht zu nehmen, die von der letzten Umwälzung eine Ver
letzung der Religion und der Sitte befürchtet und ihr andauerd
feindlich geſinnt iſt.

Die Pariſer „Agence Havas“ meldet aus Konſtantinopel,
die Lage in Anatolien ſei außerordentlich beſorgnis-
erregend. Die Unruhen, an denen die Behörden mit-
ſchuldig ſeien, nähmen größere Ausdehnung an und
die Truppen ſeien ohne Manneszucht. Es verlautet,
daß furchtbare Ausſchreitungen vorgekommen ſeien.

Der frühere türkiſche Kommiſſar in Sofia, Nedſchib Melhame,
iſt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden, weil er vier
in Unterſuchungshaft befindliche Arme nier hat prügeln
laſſe n. Der Beweis für e iaung, daß er Häftlinge
auch foltern ließ, wurde nicht t.

Schließlich erfahren wir noch aus Konſtantinopel von
unſerem Privatkorreſpondenten: Der zum Juſtiz miniſter
ernannte Botſchafter in Rom, Hakki Bei, der die Uebernahme
des Portefeuilles ehe abgelehnt hat, nahm auf erneutes
Drängen des Großweſirs den Poſten an.

Bei den Portiers und Hauswächtern von Pera fanden am
Donnerstag ausſuchungen ſtiatt, wobei zahlreiche
Waffen, angeblich auch Bomben, gefunden wurden.

Wie verlautet, hat der Sekretär des früheren
Sultans, Tlepat vor dem Kriegsgericht zuge-
geben, daß die Unruhen in den Provinzen auf
die Jnitiative von Abdul Hamid zurückzu-
führen ſeien. Die Führer des Militäraufſtandes in
Erzerum werden nach Konſtantinopel gebracht, um ſich vor dem
W zu verantworten. Kiamil Paſcha liegt ſchwer krank
arnieder.

Dentſches Reich.
Des Kronprinzen Geburtstag. Anläßlich des Geburts

tages Seiner Kaiſerlich Königlichen Hoheit des Kronprinzen
brachten Donnerstag vormittag die 2. Kompagnie des erſten
Garderegiments und der Sängerchor der Leibſchwadron des
Regiments Gardes du Corps ein Ständchen dar. Um
/210 Uhr fand Frühſtückstafel für das Gefolge ſtatt. Später
traf Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen nebſt Gemahlin und
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe zur Gratulation im Marmor-
palais ein. Um 1 Uhr hat Marſchalltafel ſtattgefunden, und
für abends war ein Diner angeſetzt.

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Mittwoch nachmittag
machten die Majeſtäten eine Ausfahrt im Automobil, Donners-
tag vormittag ſtatteten ſie dem König Georg als an ſeinem
Namenstage einen Beſuch im Stadtſchloß ab. Zur Frühſtücks-
tafel im Achilleion bei den waren geladen die
Kommandanten und eine Anzahl Offiziere von „Hohenzollern“,
„Stettin“ und „Sleipner“. Das Wetter iſt regneriſch.

Wieder eine grobe engliſche Entſtellung. Die Londoner
„Dimes“ hat ein Wiener Telegramm veröffentlicht, in welchem
behauptet wird, daß in den Beſtimmungen bezüglich des
Beſuches Kaiſer Wilhelms in Wien ein plötzlicher
Wechſel eingetreten ſei, der ſeinen Grund in der angeblichen
Beſorgnis des Deutſchen Kaiſers hätte, daß der „ruhige“
Empfang, der w. eplant geweſen ſei, die Wichtigkeitdes Dienſtes, den eutſdland während der Balkankriſis
Oeſterreich Ungarn erwies, nicht genügend zum Ausdruck
gebracht haben würde.

Die „Wiener Politiſche Korreſpondenz“ wird von zuſtändiger
Seite ermächtigt, zu erklären, daß dieſe offenkundig tendenziöſe
Nachricht eine kraſſe Entſtellung der wirklichen Vor-
gänge iſt, da gerade Kaiſer Wilhelm nach der an ihn ſeitens
des Kaiſers von Oeſterreich ergangenen Einladung zu einem
Beſuche Schönbrunn als Ort der Begegnung in Ausſicht ge
nommen hat und erſt infolge ausdrücklichen Wunſches des
Kaiſers Franz Joſef die Reichshaupt und Reſidenzſtadt zum
S danrlot der Zuſammenkunft der beiden Monarchen gewählt
worden iſt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchloß am
Donnerstag, in Klaſſe 21 einzureihen die Kanzleiſekretäre bei
den oberſten Reichsbehörden, die Konſtruktionszeichner bei der
Marine und die Bauzeichner beim Reichspoſtamt. Die Gehalts
ſätze werden in den erſten drei Stufen belaſſen, die weiteren
Stufen werden herabgeſetzt und das Höhlen auf 3800 Mk.
fixiert. Die r 26 bis a 4 und Klaſſe 27 werden zueiner Klaſſe 23 ammengefaßt (Gehaltsſätze 2000 Mk., Hoch

ehalt 4000 Mk.). Jn dieſe Klaſſe kommen die Poſt und
elegraphenſekretäre, die Werkmeiſter bei den Werften, die

ehe ten Gütervorſteher, Kaſſenvorſteher, die Bahn
meiſter erſter Klaſſe und die Werkmeiſter der Reichsbahnen.
Die Klaſſe 28 wird umgewandelt in Klaſſe 24 mit Henry
Gehaltsſätzen Jntendanturaſſeſſoren 3000 bis 4200 Mk.
Zulage von 150 Mk. fällt fort.

Die

Die Branntweinſteuer. Nach Eröffnung der der
Finanzkommiſſion des Reichstages am Donnerstag erklärte der
Vorſitzende, Abg. Dr. Paaſche, daß gewiſſe Zeitungen die Nachricht
gebracht hätten, er ſei durch ſeine Verwandtſchaft mit dem Direktor
der Spirituszentrale, Untucht, hinſichtlich ſeiner Stellung zum
Branntweinmonopol beeinflußt worden. Dieſe Nachricht ſei ebenſo
falſch wie die Behauptung, daß er mit dem Direktor der Zentrale
verwandt ſei. Die Kommiſſion ſetzte darauf die Beratung über
den Entwurf eines Branntweinſteuergeſetzes bei S 64 fort; dieſer
ſoll eine Aushilfe für die Fälle ſein, in denen bei gewerblichen
Brennereien noch nicht genügende Betriebsjahre zur Berechnung
des Durchſchnittsbrandes 59) vorliegen. Schließlich wird der
Paragraph nach einem nationalliberalen Antrage in folgender
Faſſung angenommen: „Für gewerbliche Brennereien, die ihren
Betrieb erſt nach dem 30. Sept. 1905, aber vor dem 1. Oktober
1908 aufgenommen haben, wird der Durchſchnittsbrand unter Be
rückſichtigung ihrer gewerblichen Anlage im Tagebetriebe und ihres
Gewerbebetriebes, ſowie des für andere gewerbliche Brennereien
feſtgeſetzten Durchſchnittsbrandes nach Anhörung von Sachver-
ſtändigen aus dem Kreiſe der Beſitzer gewerblicher Brennereien
feſtgeſetzt. Eine Veranlagung zum Durchſchnittsbrand findet nicht
ſtatt, wenn die Fertigſtellung des Brennereigebäudes, ſowie die
Ablieferung der erforderlichen Tat n und Brennereigeräte
nicht vor dem 1. Oktober 1908 erfolgt iſt.“ Um nunmehr die
land wirtſchaftlichen Brennereien gegenüber den gewerb-
lichen nicht zu benachteiligen, wurde S 62 nachträglich dahin ge-
ändert, daß auch hier 1908 ſtatt 1907 geſetzt wird. Entſprechende
Aenderungen werden beim S 59 vorgenommen. S 65 wird mit
einigen unweſentlichen Aenderungen angenommen. S 66 geſtrichen
Auch der S 67, der eine Feſtſetzung des Brennrechts ohne zeitliche
Begrenzung bezweckt, rief eine lebhafte Debatte hervor. Schließz-
lich wird folgende, einem freiſinnigen Antrage entſprechende
Faſſung angenommen: „Für die am Durchſchnittsbrand beteiligten
Brennereien iſt nach näherer Beſtimmung des Bundesrates all
jährlich unter Berückſichtigung des Verbrauches an Branntwein
im Vorjahre feſtzuſetzen, wieviel Hundertteile des Durchſchnitts
brandes in den einzelnen Brennereien hergeſtellt werden dürfen.“
Eine lebhafte Debatte entſteht ferner über einen nationalliberalen
Antrag, eine Beſtimmung einzufügen, nach der den Intereſſenten
ſeitens der zuſtändigen Steuerbehörde das den einzelnen Brenne-
reien zuſtehende Brennrecht zur Einſicht zugänglich zu machen ſei.
Der F 68 erhält nach einem freiſinnigen Antrag folgende Faſſung:
„Sofern der neu ermittelte Durchſchnittsbrand in den einzelnen

über 100 Hundertteile erhöht wird, nehmen nach dem
Ueberſchuß nach näherer Beſtimmung des Bundesrats die nach
dem 30. September 1908 betriebsfähig hergerichteten Brennereien
nach Maßgabe der für die Veranlagung zum Kontingent geltenden
Grundſätze teil.“ Darauf wird der vierte Abſchnitt, Durchſchnitts
brand, cn genommen. Jm fünften Abſchnitt Ueberwachung der
Branntweinerzeugung werden geringe Veränderungen vorge-
nommen. Schluß der Beratung bei S 102. Nächſte Sitzung Frei
tag, den 7. Mai. Fortſetzung bei S 103 beſondere Vorſchriften)
und Weinſteuer.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages ver
handelte am Donnerstag in zweiter Leſung über den S 35 der
Geſchäftsordnung weiter und war bezüglich der Anträge wegen
Abänderung der Reichsverfaſſung einſtimmig der Anſchauung,
daß in eine Beratung derſelben, falls die Seſſicn vor dem
Pfingſtfeſt rig nicht eingetreten werden ſoll, im übrigen die
Direktiven des Reichstages ſelbſt abzuwarten ſeien.

Deutſchamerikaniſches Handelsabkommen. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Die Regierung der Ver
einigten Staaten von Amerika hat dem Kaiſerl. deutſchen
Botſchafter amtlich mitgeteilt, daß ſie durch das noch in der
Beratung begriffene neue Zolltarifgeſetz genötigt ſein werde, die
auf Grund des amerikaniſchen Tarifgeſetzes vom 24. Juli 1897
abgeſchloſſenen Handelsabkommen außer Wirkſamkeit zu ſetzen.
Demgemäß beabſichtige ſie, auch das deutſch amerikaniſche
Handelsabkommen vom 22. April bezw. 2. Mai 1907 zu
kündigen. Die formelle Kündigung wird vorausſichtlich erſt
nach dem Zuſtandekommen des neuen Zolltarifgeſetzes erfolgen.

Das Befinden des früheren Miniſterpräſidenten Grafen
v. Hohenthal. Der „B. L.-A.“ meldet: Jm Befinden des früheren
ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Grafen v. Hohenthal iſt eitke
Verſchlimmerung eingetreten.

Prinz Kuni von Japan, der heute nach Eſſen reiſt, kehrt
Ende dieſes Monats noch einmal nach Berlin zurück. Der japaniſche
Botſchafter und der Marinegattachee begleiten ihn auf der Reiſe
nach Eſſen.

Ueber die geplante Ausſtellung der preußiſchen Unter
richtsverwaltung auf der Brüſſeler Weltausſtellung hören
wir von unterrichteter Seite: Die Ausſtellung wird Gewicht
darauf legen, möglichſt lebensvolle Bilder zu bieten und
gerade das zum Ausdruck zu bringen, was aktuelle. Bedeu
tung in unſerem Schulleben hat, um dem Auslande zu
zeigen, daß die preußiſche Unterrichtsverwaltung bemüht
iſt, alles Neue, was gut und der Pflege wert iſt, kräftig zu
fördern und zu reformieren, wo Reform den Schulen
friſches Leben bringt. Die verſchiedenen Anſtaltsarten der
höheren Schulen werden durch beſtimmte Typen zur Dar
ſtellung kommen. Spezialausſtellungen werden Heimats
kunde und Deutſchlands Kolonialweſen darbieten und
zeigen, wie der Unterricht hier bereits neue Bahnen zieht.
Auch die Bürgerkunde wird einen Beſtandteil der Heimats
kunde bilden. Ferner werden ſich die phyſikaliſchen Schüler
übungen auf der Ausſtellung präſentieren und der bio-
logiſche Unterricht wird ſich ebenfalls zeigen. Wenn es
irgend möglich iſt, werden auch Lehrproben gegeben und
lebendige Schulklaſſen in Aktion vorgeführt
werden. Und ebenſo werden Vorträge von fachberufener
Seite die Ausſtellungsgegenſtände des preußiſchen Unter
richtsweſens hiſtoriſch und pädagogiſch beleben. Alles in
allem die preußiſche Unterrichtsverwaltung wird zeigen,
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was ſie leiſtet und beweiſen, daß die zuweilen erhobenen
n über Rückſtändigkeit doch ſehr der Nachprüfung be

irfen.
Die mittelenropäiſche Wirtſchaftskonferenz am 17. Mai

wird auch über den internationalen Poſtübeér-
weiſungsverkehr und über die Organiſation des
induſtriellen Kredits verhandeln.

Zur Frauenfrage in den deutſchen Kolonien. Der
Frauenbund der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt eine
außerordentliche Hauptverſammlung im Kolonialheim zu
Berlin ab. Es handelte ſich in erſter Linie um die Be-
ratung eines neuen Entwurfes der Satzungen. Danach
ſind die Zwecke und Ziele des Bundes, der im engſten An
ſchluß an die Deutſche Kolonialgeſellſchaft arbeitet, folgende:
„Frauen aller Stände für die kolonialen Fragen zu inter
eſſieren; deutſche Frauen, die ſich in den Kolonien anſiedeln
wollen, mit Rat und Tat zu unterſtützen und die Einwande
rung der Frauen in die Kolonie anzuregen; die Schulfrage
in den Kolonien zu fördern; Frauen und Kindern, die in
den Kolonien ſchuldlos in Not geraten ſind, beizuſtehen; den
wirtſchaftlichen und geiſtigen Zuſammenhang der Frauen
zwiſchen Kolonie und Heimat zu ſtärken und zu erhalten.“

Jn der Debatte ergab ſich eine erfreuliche Ueber-
einſtimmung hinſichtlich der Hauptpunkte. Weite Kreiſe
dürfte es intereſſieren, daß es infolge Fehlens der
deutſchen Fraueninden Kolonien mit der Zu-
kunft unſerer Raſſe dort traurig ausſieht. Jm Jahre 1907
waren beiſpielsweiſe in Deutſch-Südweſtafrika ohne die Mit-
glieder der Schutztruppe ca. 5000 Männer und nur
1100 Frauen anſäſſig. Jnfolge dieſer mangelhaften Zu-
wanderung der deutſchen Frauen beſteht die große Gefahr,
daß aus der Verbindung mit eingeborenen Frauen eine
Miſchraſſe heranwächſt und ein anderer Teil der Bevölke
rung im Burentume aufgeht. Nach dem Urteil erfahrener
kolonialer Praktiker iſt die Frauenfrage die wichtigſte, welche
wir in SüdWeſt zurzeit haben, und es darf daher als eine
der vornehmſten Pflichten unſeres Volkes bezeichnet werden,
das Deutſchtum in Süd- Weſt in dem Maße zu fördern, daß
Miſchehen möglichſt verhindert werden.

Um an dieſem Ziele mitzuarbeiten, haben weitblickende
deutſche Frauen im Jahre 1907 den Frauenbund der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft gegründet. Wie tief dieſe
Jdee in der kurzen Zeit ſchon Wurzel gefaßt hat, beweiſt der
Verlauf der letzten Hauptverſammlung des Bundes, zu
der aus allen Teilen des Reiches, und teilweiſe ſogar aus
dem Auslande, deutſche Frauen herbeigeeilt waren, um die
vorſtehend bezeichneten idealen Beſtrebungen nach Kräften
zu fördern.

Die deutſche und engliſche Flotte. Gegenüber der Meldung,
daß die Anordnung über die im Mai ſtattfindenden Be
wegungen der engliſchen Heimatflotte abgeändert
worden ſeien und dieſe Aenderungen Bezug hätten auf die taktiſchen
Manöver der deutſchen Schlachtflotte (vergl. Nr. 211
der „Hall. Ztg.“ unter „Letzte Draht und Fernſprechnachrichten“),
iſt das Reuterſche Bureau amtlich benachrichtigt worden, daß die
für die engliſche Heimatflotte ausgegebenen Orders ſich in den
herkömmlichen Bahnen bewegen. Die Annahme eines Zuſammen
hanges dieſer Bewegungen mit denen der deutſchen Flotte ent
behre jeder Begründung.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

81. Sitzung vom 6. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Wever, Schwartzkopff.
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt bei der allgemeinen Beſprechung des Kapitels

„Elementar- und Unterrichtsfächer“.
ierzu liegen vor die Anträge Caſſel (frſ. Vp.) und vonBern nn ſt n (konſ.) auf vermehrte Anſtellung von

Lehrerinnen, Schiffer (nl.) auf Heranziehung der Lehrer Zum
Schöffenamt W ä n (nl.) betr. die geſetzliche Feſt
legung des. ſchulpflichtigen ers.4 Ab Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) begrüßt, daß die Regierung eine
baldige Regelung des Mittelſchulweſens in Ausſicht geſtellt hat
und tritt. dann lebhaft für die Bewilligung der geforderten
hauptamtlichen Kreisſchulinſpektoren ein.

Abg. Borgmann (Soz.) verlangt Vermehrung der Schulen
und Lehrerſtellen. Eine große Anzahl Kinder konnte jetzt über
haupt nicht eingeſchult werden, andere müſſen weite Wege zur
Schule zurücklegen. An manchen Orten werde die Schule in
Tanzſälen abgehalten. Der Redner fragt, ob es richtig ſei, daß
man in GroßBerlin das achtklaſſige Schulſyſtem wieder be
ſeitigen wolle und bemängelt das Verbot der Benutzung der Turn-
hallen durch ſozialdemokratiſche Turnvereine. Zum Schluß pole-
miſiert er gegen Ausführungen des Abg. Frhr. v. Zedlitz bei der
Generaldebatte des Kultusetats.

Abg. Dr. Schepp (frſ. Vp.): Man ſollte den Lehrern den Be
ſuch der Univerſitäten erleichtern. Die Bildung eines Lehrers iſt
der eines Abiturienten durchaus gleichwertig. Als ich mit
36 Jahren mein Abiturientenexamen machte, mußte ich die erſte
Strophe des Liedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ herſagen.
Solche Dinge ſollte man doch erwachſenen Leuten nicht zumuten.
Den Religionsunterricht wollen auch wir nicht aus der Schule
verbannen, weil die Volksſchule nicht auf ihn verzichten kann. Wir
fordern aber eine möglichſt baldige Reform des Religionsunter-
richts unſerer Volksſchulen. Zur Erteilung eines verſtändigen
Religionsunterrichts in der Volksſchule iſt es unbedingt not-
wendig, daß der Religionsunterricht auch auf den Seminaren
völlig reformiert wird.

Abg. Stychel (Pole): Junge deutſche Lehrer werden zu Vor
geſetzten ergrauter polniſcher Lehrer gemacht. Den Negern in
Afrika geſtattet man den Gebrauch der Mutterſprache, den pol-
niſchen Kindern nicht. Die Schulen im Oſten ſind nur politiſche
Drill- und Zwangsanſtalten. Schon Bismarck ſagte, daß jede
rechtloſe Politik am Ziele vorbeiſchießen müſſe, daß ihre Utheber
ſchließlich eingeſtehen würden, das Gewollte nicht erreicht zu

ben.ha Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Wir wollen auch den pol-

niſchen Kindern einen für das Leben wertvollen Volksſchulunter
richt verſchaffen. Wenn im Oſten verhältnismäßig mehr pro-
teſtantiſche als katholiſche Seminare errichtet werden, ſo liegt das
an der polniſch- katholiſchen Preſſe, die den polniſchen Katholiken
immer wieder abrät, ihre Kinder Lehrer werden zu laſſen. Ge
rade von polniſcher Seite werde gegenüber den Geiſtlichen und
Lehrern auf das ärgſte ſpioniert. Wer unſere Schulen beſucht,
muß ſich damit abfinden, daß ſie deutſche Schulen ſind. Geändert
wird daran nichts. (Beifall.) Der Vorwurf des Abg. Dr. Schepp,
daß den Lehrern das Studium auf den Univerſitäten erſchwert
wird, trifft nicht zu. Von der Beteiligung an ſozialdemokratiſchen
e Wegen müſſen wir die Jugend zurückhalten, ſo lange
dieſe Geſangvereine unſeren ſchönen Chorälen klaſſenverhetzende

Texte unterlegen. z tun die ſozialdemokratiſchen Turn
vereine. Jn einem Liede heißt es:. „Wer nur den lieben Gott
läßt walten, Und zahlet Steuern allezeit, Dem wird er
wunderbar erhalten, Die Gunſt der hohen Obrigkeit.“ (Pfui-
rufe.) Ein anderes Lied ſagt von der deutſchen Treue: „Das

alte Lied, das dumme Lied, der Lied von der deutſchen Treue.“
Lebhafte Pfuirufe.) Ein Vers zur Probe: „Und treu iſt der
und, Man lenkt ihn ohne Zügel, Und ſchlägt man ihn den

Rücken wund, So leckt er ab die Prügel. Und wird er auch
zuweilen wild, So kriecht er ſtets aufs neue, O Hund! Du
prächtig Titelbild, Für's Lied von der deutſchen Treue!“
(Entrüſtete langanhaltende Pfuirufe.) Dagegen ſollten wir nicht
vorgehen (Lebh. Sehr richtig!) Gegen dieſe Art der Jugend-
erziehung wird die Unterrichtsverwaltung mit allen ihr zu Ge-
bote ſtehenden Mitteln einſchreiten! (Stürmiſcher Beifall.)

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.): Die Angriffe des Herrn Heß auf den
Lehrer Tews, insbeſondere auf deſſen religiöſe R be
ruhen auf ganz falſchen Jnformationen; Herr Tews iſt nur als
ein tief religiöſer Mann bekannt. Es fällt ihm gar nicht ein, der
Schule den chriſtlichen Charakter nehmen zu wollen. Miniſter Holle
hat es verſtanden, in der kurzen Zeit ſeiner Tätigkeit, ſich die all
ſah n Sympathien der preußiſchen Volksſchullehrerſchaft zu
ichern.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Die Unterrichtsverwaltung
denkt nicht daran, einen Lehrer, weil er der freiſinnigen Partei
angehört, in irgend einer Beziehung zu maßregeln. Anders iſt
es aber, wenn die Lehrer ſich einer Förderung ſozialdemo
kratiſcher Beſtrebungen ſchuldig machen, wie in dem Falle Kimpel.

Der Antrag auf Schluß der allgemeinen Beſprechung wird
angenommen.

Jn der Abſtimmung wird der Antrag v. Brandenſteinvon
Keſſel angenommen. Der Antrag Caſſel iſt damit erledigt. Der
Antrag Gottſchalk geht an die Unterrichtskommiſſion.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf abends 726 Uhr.
Schluß 424 Uhr.

ne

Dentſcher Reichstag.
254. Sitzung vom 6, Mai, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kühn.
Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Speck (Zentr.),

den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage alsbald eine Vor
lage zu machen, welche für größere Mühlen zum Schütz der
kleinen und mittleren unabhängig von der einzelſtaatlichen Be
ſteuerung eine Reichsſteuer einführt, die das zahlreiche Ver-
mahlungs- Quantum mit einer ſteigenden Abgabe belegt.

Abg. Speck (Zentr.) weiſt zur Begründung hin auf die außer
ordentliche Abnahme der kleinen Mühlenbetriebe im Laufe
des letzten Dezenniums infolge der Konkurrenz der Großbetriebe.
Auch die kleinen und kleinſten Betriebe ſeien wichtige Glieder
in unſerem Wirtſchaftskörper, deren Unterſtützung ſich alle ſtaats-
erhaltenden Elemente angelegen ſein laſſen ſollten. Der Kampf
um die Kundſchaft mache große Koſten, und dieſe könnten natürlich
von den Großmühlen mit ihrem großen Kapital leichter getragen
werden als von den Kleinbetrieben. Aber die Großmühlen
ſeien auch ſtaatlich ſonſt bevorzugt; ſo durch die Freiheit der
Flüſſe von Schiffahrtsabgaben. Sehr richtig! rechts.) Dieſem
Exiſtenzkampf müſſe ein Ende gemacht werden, das Verſchwinden
der kleinen Mühlen, das auch eine Gefahr für unſere Volks-
ernährung wegen den Gefahren einer Kartellbildung der
rn wie müſſe aufhören. Dazu ſolle die Umſatzſteuer

ienen.
Auf Vorſchlag Dr. Roeſickes (konſ.) wird ein Antrag ſeiner

Partei, der ebenfalls im Jntereſſe des Mittelſtandes eine Mühlen-
umſatzſteuer fordert, mit zur Debatte geſtellt.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ.): Jch kann dem Redner im weſent-
lichen zuſtimmen. Die kleinen und mittleren Mühlenbetriebe be-
dürfen dringend der Unterſtützung. Der Betrieb der kleinen
Mühlen iſt keinesfalls ſchlechter wie der der großen. Das Groß-
kapital verſucht freilich, ſich auf Koſten der kleinen Exiſtenzen zu
bereichern. Das iſt eine Art Fauſtrecht, der Weg zum Truſt,
der gerade auf dem Gebiete der Nahrungsſtoffe überaus ge-
fährlich iſt. Wir wollen das Großkapital nicht prinzipiell aus-
ſchalten vom Mühlengewerbe. Nur gegen die ſchweren Mißſtände
nehmen wir Stellung, gegen das Beſtreben, zu zerſtören ohne
Erfüllung eines Bedürfniſſes. Es iſt die höchſte Zeit, geſetz
geberiſch einzuſchreiten. Nehmen Sie die beiden Anträge an;
denn die kleinen Mühlen ſind dem Jnlande dienlicher als die
großen, die ſehr. viel Getreide aus dem Auslande herbeiziehen.
Bedauerlich iſt es, daß die Großmühlen ſogar noch durch die
Eiſenbahntarife begünſtigt werden. Durch den Großmühlen-
betrieb wird die Volksernährung gerade in den wichtigſten Mo
menten gefährdet.
zurückſchrecken, denn es ſtehen ernſte Jntereſſen auf dem Spiel
Die Errichtung neuer Großmühlen“ und die Erweiterung be-
ſtehender muß erſchwert werden. Dann werden die Kleinmühlen
wieder Luft bekommen.

Wir dürfen vor einer Zwangsmaßregel nicht

Abg. Renner (nl.): Für mich und einen großen Teil meiner
Freunde ſteht feſt, daß die Kleinmüllerei ſich in einer Notlage
befindet, und daß ihr Hilfe zuteil werden muß, wenn ſie nicht
der Aufſaugung durch die Großmüllerei unterliegen ſoll. Wir
wollen dieſe keineswegs in ihrer Entwickelung hemmen, aber
Auswüchſe müſſen beſchnitten werden, und Auswüchſe beſtehen.
Bayern iſt ſchon mit einer Steuer, pro Tonne von 6 bis zu
60 Pfg. aufſteigend, vorangegangen. Aber Bayern ging dabei von
der Vorausſetzung aus, daß die anderen Staaten nachfölgen
würden. Eine ſolche Steuer muß vom Reiche ausgehen. Das
Beſte iſt, beide vorliegenden Anträge an eine Kommiſſion zu
überweiſen. Jch ſtehe aber nicht an, zu erklären, daß ein Teil
meiner Freunde, für die nachher der Kollege Hausmann das
Wort nehmen wird, anderer Anſicht über dieſe Frage iſt.

Reichsſchatzamts Direktor Kühn teilt auf eine Anfrage des
Vorredners mit, daß ſeit 1885 bis 1905 die Zahl der ganz kleinen
Mühlen (bis zu 500 Tonnen Verarbeitung) um 11,8 Proz. abge
nommen habe, die der Mühlen von 500--4500 To. eine Abnahme
von nur 326 Proz. Bei den mittleren Mühlen von 4500 bis
30 000 To. ſei eine Zunahme um 51 Proz., bei den Mühlen von
30 000--90 000 To. eine Zunahme von 119 Proz. und endlich bei
den ganz größen Mühlen von mehr als 90 000 To. eine Zunahme
um 75 Proz. zu verzeichnen. Eine erhebliche Abnahmo liege alſo
nur bei den ganz kleinen Mühlen vor. Weitere Erhebungen ſeien
noch im Gange, eine Stellungnahme der Reichsregierung zu der
Frage der Mühlenmumſatzſteuer habe bisher noch nicht ſtattgefunden.

Bayeriſcher Bevollmächtigter Dr. Vorchard erklärt, die baye
riſche Regierung ſtimme einer ſolchen Reichsſteuer zu, aber unter
den Vorausſetzungen, daß der Ertrag an die Bundesſtaaten abge
führt werde, und daß nicht daraus direkt eine Vermögensſteuer
werde.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.): Dieſe Anträge wollen die W
der Technik beſteuern, und dieſem Gedanken können wir keines-
falls beitreten. Wäre Herr Speck konſequent, ſo müßte er nicht
nur die Großmühlen, ſondern alle Großbetriebe in ſolcher Weiſe
beſteuern wollen. Aber dem Mittelſtande, in dieſem Falle dem
Kleinmüllern, werden Sie mit ſolchen Mitteln ebenſowenig helfen,
wie Sie das mit der Warenhausſteuer vermocht haben. Auch wir
haben, wie Herr Speck, „ein warmes Herz“ für den Mittelſtand.
Geben Sie uns geeignete Mittel an, ſo werden wir uns nicht
weigern, mitzuwirken, beiſpielsweiſe auf dem Wege einer anderen
Tarifierung.

Abg. Frhr. von Gamp (Rp.): Die Erhaltung der kleinen
Mühlen iſt eine notwendige Vorausſetzung für billiges Brot.
ander ſind wir mit der Einführung einer Umſatzſteuer einver

nden.
Abg. Stauffer (wirtſch. Vgg.) tritt für den Antrag Speck ein.
Hierauf vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung: Mittwoch, 2 Uhr: Fortſetzung der heutigen

Beratung.
Schluß 6 Uhr.

un München jſ dem Beſchluſſe

Ausland.
Frankreich. Eine Abordnung der Poſtbeq

Führung des Sekretärs des Syndikats der Tele raphn Unte
uron, begab ſich am Donnerstag in das Malen

nnern, traf aber Clemenceau, der leidend iſt, nicht
legation wurde nicht empfangen. Pauron wurde y o

ſuspendiert, weil er Donnerstag früh nicht zum Dienſt Ante
Das Pariſer Blatt „Humanite“ veröffentlicht einen gatt

des Ausſchuſſes des Syndikats der Poſt und gefruf
an r et e rin erklärt wird, daß das ele
ie Jdee eines mutwilligen Streiks entſchieden Arie

ſollten aber die Drohungen und Rechtsverweigerungen de
gierung andauern, ſo hoffe es, daß die Mitglieder des vndi
auf das erſte Signal hin ihre volle Pflicht tun würden
Später erfahren wir noch aus Paris: In einer am De
tag abgehaltenen geheimen Verſammlung beſchloſſen die
und Telegraphenbeamten, ihre Vereinigung of
Syndikat umzuwandeln. Bei Redaktionsſchluß 3
ſchließlich aus Rouen gedrahtet: Der Schatzmeiſter der
beitervereinigung, Marck, und der Sekretär der Arbeit
in Rouen, Torton, wurden wegen aufreizender Reden d
am 1. Mai gehalten hatten, zu vier bezw. zu drei

Gefängnis verurteilt. nieRußland. Jn Stadt und Kreis Bialyſtok iſt der auf
ordentliche Schutz durch verſtärkten Schutz erſetzt worden. aue

Dänemark. Der Reichstag iſt am 6. Mai geſchlof
worden. Die Folketingswahlen wurden auf en
25. d. Mts. anberaumt. dnGroßbritannien. Bei einem Bankett der Newspaper
hielt Staatsſekretär Grey eine Rede, in der erut
ſagte: „Was die Beziehungen der Mächte men
betrifft, ſo ſind wir in ein verhältnismäßig ruhiges
geraten. Wir liegen friedlich vor Anker, was von jehet
Wunſch war. Wir halten die Angelegenheiten der auswän
Politik abſeits von den Parteifragen. Wir ſind uns bewußt
unſere Tatkraft durch die ungeheure Ausdehnung des Re,
ſehr in Anſpruch genommen wird, daß wir keinen auf gen
Expanſionspläne gerichteten Wunſch haben wir wünſchen
mehr, das Reich zu entwickeln und mit unſeren Nachbam
Frieden zu leben. Was wir brauchen, ſind nicht Streitigt in
ſondern eine ruhige auswärtige Politik.“ Schöne Worte

Die ſerbiſchen Königsmörder und das engliſche Unterhq
Jm engliſchen Unterhauſe wies ein Liberaler darauf hin J
drei ſerbiſche Offiziere, die er namentlich bezeichnete, und
dem Königsmorde beteiligt geweſen,
Peters ſeien, und richtete an den engliſchen Miniſter de
Aeußeren die Anfrage, ob im Hinblick auf das Abkommen u
ſeinerzeit zur Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehung
zwiſchen Großbritannien und Serbien geführt hätte, Vor
getroffen ſei, daß der britiſche Geſandte in Belgrad in in
dienſtlichen Eigenſchaft nicht mit dieſen Leuten in perſönliche de
rührung zu kommen brauuche. Sir Edward Grey erwiderte
ihm in bezug auf die genannten Offiziere nichts bekannt ſei in
daß die Erneuerung der diplomatiſchen Beziehungen G
britanniens zu Serbien ihr Gutes gehabt habe. Er ſchlage de
halb vor, nicht unnötigerweiſe von neuem dieſe Frage zur Er.
örterung zu bringen.

Rovſevelt und die Friedensapoſtel. Rooſevelt erklärt iArtikel, der Outlook überſchrieben iſt, Amerika ſei kergfie

Zzuwarten, ob Japan mit Erfolg die Auswanderung von Arbeiten
nach Amerika verhindere. Falls kein Erfolg zu verzeichnen ſej
müſſe ſich Amerika durch geſetzgeberiſche Maßnahmen ſchüten
Amerika ſei jedoch machtlos, ſeine Rechte geltend zu machen, auß
wenn es fortfährt, ſeine Flotte auszubauen. Die wohkmeinende
aber unverſtändigen Friedensapoſtel, welche den Ausbau
Flotte zu verhindern ſuchten, mißverſtänden die Stimmung ihre
Landsleute, Amerika würde kämpfen, ob gerüſtet oder nicht.
Friedensapoſtel könnten nur verhindern, daß Amerika ſiegreich

Aus Nah und Fern.
Graf Zeppelin und die Münchener. Das Gemeindekollegin

des Magiſtrats, dem Grafen Zeppeh
das Ehrenbürgerrecht der Stadt München zu verleihen, einſüinmn
beigetreten. z

Eine internationale Diebesbande. Jn Mähriſch-Oſtrat
wurde eine internationale Diebesbande, die aus vier Männern un

Hand e

ete, und di e

jetzt Adjutanten hin

drei Frauen beſtand, verhaftet. Seit einem Jahre hatte ſie auf
Bahnhöfen und Zügen des ſchleſiſchmähriſch ruſſiſchen Gregebietes viele Diebſtähle e ſche mähriſcherſſih

Eine Million Lire Brandſchaden. Nach einer Meldung a
Mailand brannte in Ponte Vigo Darzere das große Fabrit
etabliſſement der Aktiengeſellſchaft Fioratte ab. Der Schadet
überſteigt eine Million Lire.

Großfeuer. Jn Adlershof bei Berlin brach in der Lutzeſche
Fabrik für Küchenmöbel in der Nacht zum 7. er. ein ſtarkes Fei
aus. Das große Holzlager iſt vollſtändig verloren.

Das Düſſeldorfer Oberkriegsgericht verurteilte den Sergeanle
Luxar vom Ulanen Regiment Nr. 5 wegen Vergehens gegen 5
zu ſechs Monaten Gefängnis.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schönebeck, 6. Mai. (Die Exploſion in Schönes

beck.) Bei der geſtrigen Exploſion in der Allendorffſche
Sprengſtoff- und Patronen fabrik ſind, wie berei
gemeldet, fünf Arbeiter getötet worden. Außerdem wurden zw
Perſonen ſchwer und zzwei leichter verletzt. Die letzteren befint
ſich außer Gefahr. Die erſteren hofft man, am Leben zu erhalten
An der Unfallſtelle iſt man eifrig mit den Aufräumungearbeibe
beſchäftigt. Es wird allerdings einige Wochen dauern, bis
Abteilung, in der die Exploſion erfolgte, wieder betriebsfähig
Die anderen Abteilungen ſind weniger in Mitleidenſchaft gezoge
der Betrieb in ihnen iſt in vollem Gange. Ueber di
Wirkung der Exploſionſind viele äbertrieber
Gerüchte verbreitet. Man hat zwar den Knall wer
gehört, doch ſind nennenswerte Beſchädigungen an in der
liegenden Gebäuden nicht vorgekommen. Heute früh beſicht

Regierungspräſident Dr. v. Borries die Unfallſtätte; für
Abend hatte ſich Oberregierungsrat Kretſchmann angemeldet.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staun

Das fünfzehnjährige Dienſtmädchen Hedwig Lü n
Magdeburg kam der Herdfeuerung zu nahe. Die gut
ergriffen es und brachten dem Mädchen ſo ſchwere r
wunden bei, daß die Haut in Fetzen herunter
und die Unglückliche nach mehreren Stunden verſtarb. u
ſeit mehreren Tagen verhaftete Fabrikant Robert Vinl ſche
Roßbach befindet ſich noch immer in Haft. Die Go ſhnn
ſpinnerei Wilferts iſt jetzt durch Vermittelung eines net
freundes Wilferts, der nach wie vor jede Schuld n
wieder in Betrieb geſetzt worden. Der Stadtbaurat e
in Halberſtadt iſt zum Beigevrdneten in m
Bar men gewählt worden. Der Betrag von 90 00 in v
vom Bibliographiſchen Jnſtitut in ler nVorſtand des Unterſtützungsvereins deutſcher De
Buchhandlungsgehilfen aus dem Nachlaß des verſtrich t
ren Seniorchefs Hermann Julius Meyer überwie n a
den. Der Stadtverordnetenverſammlung in Er f u nent

Antrag auf Einführung der Schankkongeſſien e
zugegangen. Ferner hat der Magiſtrat beſchloſſen.
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ſchaffung einer Dampfturbine und eines neuen Keſſel-
blocks für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk 330 000 Mark zu
bewilligen. Kinderreiche verheiratete Rekruten
ſind im Bes irk Jl menau keine Seltenheit. Außer einem
Paulinzeller dient auch ein verheirateter Gräfinauer
dei den 9ern in Gera, der bereits 8 lebende Kinder

t. Den Rekord ſchlägt ein Stadtilmer, der allerdings
jeht nach Hauſe entlaſſen wurde, aber als er zur Ableiſtung
ſeiner Dienſtzeit eingezogen wurde, Frau und 5 Kinder
beſaß. Landrichter Dr. Gleißner in Gera wurde als
vortragen der Rat in das Fürſtl. Miniſterium berufen.
C Das 21. Gauturnfeſt des Mittelthüringer
Gaues B ſoll am 17., 18. und 19. Juli d. J. in Vieſelbach

Jn Dietlas wurde der frühere Staatsminiſter
v. Buttler unter großer Anteilnahme beerdigt. Als
Vertreter des Herzogs nahm der Flügeladjutant Freiherr Heyl
u Hernsheim an der Feier teil. Die diesjährige Jahres

Hauptverſammlung der evangeliſchen Männer-
und Jünglingsvereine Thüringens ſoll am 23. Mai
d. Js. in Jlmenau abgehalten werden. Nachdem ſich bei
der noch im Gange befindlichen amtlichen Bücher-
reviſion in der Ortskrankenkaſſe zu Coburg noch weitere
Fehlbeträge herausgeſtellt haben, iſt der Kaſſen führer
Henne definitiv en tla ſ,ſen worden. Beim Räumen einer
Hüngergrube ſtürzte in Rothenburg bei Cönnern
ein Arbeiter, von Gaſen betäubt, ab und erſtickte. Sein
Sohn, der ihn retten wollte, wäre bald auf dieſelbe Weiſe ums
Feben gekommen. In die Pfarrſtelle zu Vatterode
iſt Paſtor Benemann in Wildenhain vom Patron,
Freiherrn v. d. Recke, Schloß Mansfeld, berufen. Die Ein
weihung des Paul Gerhardt Gedenkhauſes in
Gräfenhainichen findet am Sonntag, den 11. Juli in
Gegenwart des Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge
ſtatt. Am 1. Auguſt ſcheidet der langjährige Leiter der
Zuckerfabrik Laucha, Herr Direktor Blaffert aus
ſeinem Amte. Die im Für ſt lichen Saupark Haſſerode

bei Wernigerode befindliche Jagd wurde an Herrn Amtsrat
Hühne-Schackenthal verpachtet. Jn Naum-
burg ſtarb im beſten Mannesalter Herr Rektor Alfred
Reiche. Jm Jahre 1901 war er aus dem Halleſchen
Schuldienſte in den hieſigen übernommen. Der am
Poſtamte zu Commern beſchäftigte Briefträger
Hlank hat ſich in den Pretziener Kiehnen erſchoſſen.
Blank dürfte die Tat infolge Unterſchlagungen verübt
haben. Im Hauſe des Privatmanns Thiele zu Deſſau ent-
ſtand infolge Undichtigkeit eines Gasrohres eine Gas-
exploſion. Die Kindergärtnerin Hagen dorf wurde
ſchwer verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Tas Lieferungswerk der „Meiſter der Farbe“ (Verlag

on E. A. Seemann in Leipzig), jener geſchätzten Kunſtzeitſchrift,
die die Gemälde moderner Meiſter in ihrer natürlichen Farben
treue vermittelt, hält auch im neuen Jahrgang an dem hohen Ziele
edler Populariſierung der zeitgenöſſiſchen Kunſtſchöpfungen feſt.
Mit einer Perle, die jedem freundlich ins Auge leuchtet, wird das
Februorheft r Ernſt Oppler's Jnterieurbild „Bei der
Arbeit aus der Mannheimer Kunſthalle, mit der Geſtalt eines an
mutigen nähenden Mädchens, umfloſſen von der Atmoſphäre trauter
Wohnlichkeit. Auf dieſen Ton ruhiger Beſchaulichkeit iſt das ganze
Heft geſtimmt; wir nennen nur Ludwig von SleichenRußwurms
fränkiſche. Landſchaft, Friedrich Schapers „Kinder am Waſſer“,
Nicolaus Dubowskois Stimmungsbild aus der ruſſiſchen Ebene,
Edwin Landſeers griſtokratiſchen Hund und die beiden prächtigen

immel von Emanuel Hegenbarth. Jm Texte laufen die Er
innerungen an StaufferBern weiter, gefolgt von Briefen Metter
nichs aus Jtalien. Jm ganzen genommen, ein prächtiges Heft mit
einer bei einem Preiſe von 2 Mk. erſtaunlichen Fülle. Viel inter
nationaler iſt die Bildergeſellſchaft im Märzheft, als deſſen Glanz-
punkt wohl das ſchwediſche Mädchen aus Dalekarlien von Anders
Zorn zu bezeichnen iſt, ein Stück maleriſcher Wirklichkeit, an demſich ſedes kränkelnde Empfinden geſund ſehen kann. Die beiden

engliſchen Landſchaften von Robertſon und Prieſtman ſind von
einer ſeinen maleriſchen Dichtkunſt. Den Beſchluß dieſes Heftes
macht Alexander Cabanels „Geburt der Venus“ aus dem Pariſer
Luxembourg. Auch dieſem Hefte ſind zwei amüſante Kunſt-
Feuilletons beigegeben, die Erinnerungen des ſchleſiſchen Land
ſchaftsmalers C. L. Morgenſtern und die muntere Plauderei Karl
Eugen Schmidts über ein Pariſer KünſtlerCafé. Wer die Quali-
tät des bisher in dieſer Sammlung Gebotenen kennt, wundert ſich

nicht, daß auch dieſe neueſten Lieferungen des Werkes auf der Höhe
der immer weiter voran ſchreitenden farbigen Reproduktionstechnik

Man bedenke, daß ſechs ſolcher kleiner farbigen Meiſter
werke 2 Mk. koſten und wird zugeben, daß ſich ein anregender, be
lehrender und freudiger Genuß als das Vurchblättern der Hefte
dieſer Sammlung „Meiſter der Farbe“ kaum denken läßt. Wer
es ſich irgendwie leiſten kann, ſchaffe ſich dieſen Genuß.

Sport unb Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt. Donnerstag, 6. Mai.

1. Harry-Rennen. Garantierte Preiſe 3000 Mk. 1. Major
v. Wuthenaus Manhattan (Thalicke), 2. Lt. Stahlknechts Wahn
Gädicke), 3. Hrn. J. Beutlers Leeward (Raftenberger). Tot.:
ieg 192 10, Platz 58, 10. 2. Brin d'Amour-Jagd- Rennen Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garan-

tierte Preiſe 3000 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Citat (Wallen-
berg), 2. Lt. H. v. Oertzens Veſtalin (Beſitzer), 3. Rittm. v. Roſen-
bergs Funte (Beſitzer). Tot.: Sieg 17: 10, Platz 14, 20 10.
3. Preis vom Hallerbau. Garantierte Preiſe 3000 Mk.
1. Hrn. K. v. TepperLaskis Calvello (Wiſcheck), 2. Hrn. R. Haniels

Talisman (Mertens), 8. Hrn. A. v. Lowtzows Sternberg (Lieg-
man). Tot.: Sieg 13 10, Platz 11, 11 10. 4. Prinz
Friedrich Leopold-Jagd-Rennen. Ehrenpreis Sr.

K. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen dem ſiegen-
den Reiter und garantierte Preiſe 4000 Mk. 1. Lt. G. v. Lippas
Fenloe (Lt. v. Raven), 2. Hrn. F. v. SchmidtPaulis Sehmour
See San 3. Lt. Furbachs Quaterno (Lt. Görne). Tot.:
Sieg 33: 10, Platz 14, 14, 24: 10. 5. Brandenburger
Hürden-Rennen. Staatspreis 2000 Mk. und garantierte
Preiſe 1000 Mk. 1. Mr. E. S. Godfreys Winterkönig (Seiffert),
2. Mr. Fairs Oddrun (Wortman), 3. Hrn. F. Weitzners Monopol
(Charvat). Tot.: Sieg 22: 10, Platz 15, 24 10. 6. Lands
berg-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantierte Preiſe 10 000 Mk. 1. Hrn. Biſchoffs Stormh
Ocean (Dr. Rieſe), 2. Wilie Gray (Wallenberg), 3. Hrn. E. Leh
manns Ariel (Lt. v. Keller). Tot.: Sieg 62: 10, Platz 17, 17,
13 10. 7. Preis von Müncheberg 2000 Mk. 1. Hrn.
6 v t r Weaneß s Biſchoffs LeigisDodel), 3. Dr. Harffs Perſeus Treskow). ot.: Sie20: 10, Platz 11, 12 10. en s

t Ah g Kurorte und Reiſen.
Aus Bad Berka (Jlm) wird uns geſchrieben: Unſere Bade

waltung bringt jetzt'eine neue Badeſchrift zur Verteilung,
elche den vereidigten Chemiker Herrn Dr. Wackenroder in Kaſſel

zum Verfaſſer hat. Derſelbe beſpricht in überſichtlicher Kürze
unſere ſämtlichen Kurmittel für Trink- und Vadekuren. Die
h Analyſen und Heilsanzeigen werden ebenſowohlg. ſuchenden als den Herren Aerzten Sutereſſe gewähren, da der

an auch auf die in den letzten Jahren geſchaffenen Neuein
un e zen hinweiſt. So wird 3. B. auf Grund der Analyſe
t W „Karl-Auguſt-Mineralbrunnens deſſenSt Aehnlichkeit mit denjenigen in Contrexeville, Driburg,
mont uſw. hervorgehoben. Die KarlAuguſt-Mineralquelle

iſt neuerdings mit einer Trinkhalle überbaut worden. Ferner
wird dieſes Mineralwaſſer jetzt mit Kohlenſäure verſetzt abgegeben
und bildet ſogleich ein vorzügliches Tafelwaſſer. Intereſſenten
wird das Badeſchriftchen auf Verlangen gratis und franko von der
Badeverwaltung überſandt.

Bücherſchau.
Koenigs Kursbuch, das allbekannte, vielbewährte, iſt ſoeben

mit den Sommerfahrplänen im Verlag von Albert Koenig
in Guber erſchienen. Wiederum iſt der Jnhalt vermehrt,
auch Spezialkarten der Jnduftriegebiete Oberſchleſiens und des
Königreichs Sachſen ſind neu hinzugefügt. Eine neue Einrich-
tung erleichtert das raſche Auffinden großer Reiſerouten. Es
iſt kaum glaublich, daß der Preis von 50 Pfg. für 550 Seiten
Text noch unverändert beibehalten iſt.

Hermanns Fahrpläne in der Sommer- Ausgabe ſind allen
Reiſenden, Sommerfriſchlern, welche die große Brauchbarkeit und
vielſeitigen, Jnhalt zu ſchätzen wiſſen, eine willkommene Erſchei-
nung. Jn handlichſtem Taſchenformat ſind die großen Reiſe-
routen in überſichtlicher Weiſe wiedergegeben, jede geplante Tour
leicht zu finden und die vollkommenſte Berückſichtigung haben alle
vielſeitigen Verbindungen nach den Nord und Oſtſeebädern mit
Streckenfahrplänen in dem Bäderanhang gefunden.

Letzte Telegramme.
Kaiſer Wilhelm in Petersburg?

Petersburg, 7. Mai. Das Blatt „Vetſcher“ bringt die
phantaſtiſche Meldung, Kaiſer Wilhelm treffe Mitte Mai
in Petersburg ein. Der Beſuch ſtehe in Zuſammenhang mit
dem Kurswechſel in der ruſſiſchen Politik.

Todesfall.

Potsdam, 7. Mai. Jn der Nacht auf den 6. d. Mts.
ſtarb das im Jahre 1880 eingetretene Herrenhausmitglied,
der Oberforſtmeiſter v. Alvensleben im 85. Lebens-
jahre.

Geheimrat Tſchudi.

Berlin, 7. Mai. Geheimrat Tſchudi wird die Stellung
in München am 1. September antreten. Seine Berufung
ſoll insbeſondere auch dem Wainſche des Prinzregenten ent-
ſprechen.

Der König von Ungarn und die Bankfrage.
Wien, 7. Mai. Nach einer Meldung der „Neuen Fr. Pr.“

aus Peſt hatte der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Juſth,
eine Audienz betm König. Nach dieſer äußerte ſich Juſth
dahin, er habe die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß der
König zu der Bankfrage och nicht Stellung genommen habe.
Er habe einen günſtigen Eindruck von der Lage davongetragen,
glaube jedoch, daß man ſich auf eine lange Dauer der Kriſis
gefaßt machen müſſe.

Aus der Türkei.
Berlin, 6. Mai. Ueber London wird gemeldet, daß

die ALbaner eine blutige Erhebung gegen das jung-
türkiſche Regime beabſichtigten. Weiter verlautet,
das vierte Armeekorps in Erzerum wolle gegen
Konſtantinopel marſchieren.

Stolypin und der Zar.

Petersburg, 7. Mai. Stolypin ließ nach ſeiner Rück
kehr aus ZarskojeSſelo geſtern verlauten, der Zar ſei ihm
gegenüber ſehr gnädig geweſen, ſodaß ſein Rücktritt kaum
zu erwarten ſei.

Der drohende Poſtbeamtenſtreik in Frankreich.

Paris, 7. Mai. Die Eiſenbahnpoſtſchaffner ſind im Prin
zip für einen neuen Generalſtreik der Poſtbeamten.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmürkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 6. Mai. Getreide und Futtermit tel-

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 bg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher

240 bis 245 mittel germgo bisdo. Sommer gut mittel bisdo. Kolben Sommer gut 245-298 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſeſter, inländ. gut 172 bis 175 feinſter über Notiz,
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis
mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut

139 141 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
190 bis 196 Mais ſeſt, runder gut 175 178 4
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A., grüne Folger A.
L. Hamburg, 6. Mai. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Durum 1 prompt 254 Mai Juni 2531 Walla
Walla ſchwim. 255 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 256 AC, April Mai
256 Barl. Ruſſo 80 kg ſchwim. 2555 April Mai 256
Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 253 AC, 10 Pud April Mai 254 AC., Sibiriſch.
74/75 Kg prompt 2364 Mai Juni 2371 AC, Auſtral. ſchwim.
262 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg fällig 136 AC, ſchwim.
1321 AC., lad. gelad. 132 April 132 April alt 131
Mai 131 Juni 131 Hafer: Petersburg. 47/48 kg
vierwöchentl. nach Eröffnung 1771 Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai-
Juni 181 AC, La Plata 46/47 kg prompt 169 A. Mai 8: La Plata
ſchwim. 1571 am 18. er, fänig 1601 April Mai 1511
Mai/ Juni 149 AC, Juni Juli Aug. 149 Mixed Newyork Paket
ſahrt ſchwim 165 AC, Odeſſa lad. gelad. 153

Berlin, 6, Mai. Berliner Produktenbör!e,) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ
248--250 ab Bahn und frei Mühle, Mai AC
Juli X. Roggen, inländ., 177,50 179,00 ab
Bahn und frei Mühle, Mai Juli Sept.Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 201
bis 207 mittel 195-- 200 gering 190--194 ruſſ. und
Donau mittel 177 bis 187 Ac, gering 171 176 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 173,00 176,00
runder 175,00 178,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſite,
mittel und gering 158,00 174,00 gute 176,00 186,00
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 146 AC, ſchwere
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländ. Futterwaare
mittel 191 197 Taubenerbſen 198--206 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 30,75--33,00 A. Roggermeh! 0 und 1 232,10 bis
24,30 Weizenkleie 11,70--12,75 A. Roggenkleie 11,90--12,40

Mittagshörſe: Weizen inländ. 249,00--251,00 C. ab Bahn Mai,
252,75--253,00 Juli 245,00 246,50--244,76245,00
Sept. 219,00--220,00-219,25 A. Oktober 217,75--218,00 bis

e

217,50 Roggen, inländ. 178,00 179,00 ab Bahn, Makl
181,00 180,50 Juli 186,75 186,25 185,50 September
182,75 182,29 181,50 Hafer Mai 180,00 179,75 180,25
Juli 181,25 AC, Septbr. 168,75 168,25 Mais Mai 167,00
Weizenmehl 00 30,75 bis 33,00 A. Roggenmehl 0 u. 1 22,10 bis
21,40 Rüböl Mai. 54,80 Oktober 54,60 54,70

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Mai.
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
253,00, Juli 245,00. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 223,45, Mai 205,75.
Chicago Northern J Spring, Mai 197,25, Juli 178,5. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 207,95. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieſerungsware Mai 257,25. Odeſſa ülka 92 3 405.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 186,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 180,50,
Juli 185,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,55. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 186,25, Juli 181,25. Mais: BerlinLieferungsware Mai 167,00. Newyork mixed Mai 135,40. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Mai. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,75--24,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 6. Mai. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel
mehl 23,50--24,00 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 6. Mai. Spiritus matt, Mai 21 G., MaiJuni

21 G., Juni-Juli-21 G.
Paris, 6. Mai. Spiritus ruhig, Mai 40,00, Juni 40,50,

JuliAug. 40,75, Sept.Dez. 38,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 6. Mai. Rüböl loko 59,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 6. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 56.00.
Amſterdam, 6. Mai. Leindi ruhig, loko Juni 23

Juni-Auguſt 23 Sept. Dezbr. 23 Januar April
Paris, 6. Mai. üböl behauptet, Mai 65,25, Juni 65,25,

Juli-Auguſt 65,00, Sept. Dez. 65,50.
W. Peſt, 6. Mai Raps per Auguſt 14,90 Gd., 15,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Paſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,35, per Juni 10,42, per Auguſt 10,55, per Oktober 9,95,
per Dezember 9,92, per März 10,071 Tendenz: behauptet.

W. London, 6. Mai. 96 6 Javaztzucker prompt ruhig, 11 j. 45 d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ruhig, 10 ſh. 3'/, d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 6. Mai. KaſſeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Mai 34 G., September 32 G., Dezember
31 G., März 31 G. Tendenz: ruhig.

KAmſierdam, 6. Mai, JavaKafſee, good ordinary, behauptet,

loko 40.
Havre, 6. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai 144,75,

Sept. 42,75, Dezember 41,50, März 41,25. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro 5. Mai. Kaſſee. Zufuhr 2900 Sack

in Rio, 6000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

6. Mai. Baumwolle, matt,
loko 52 Pfg.Äntwerpen, 6. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,82 Käufer Februar 5,70 Käuſer, Ruhig.

Liverpool, 6. Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig,

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Mai 5,43,
per MaiJuni 5,43, per JuniJuli 5,49, per JuliAuguſt 5,52, per
Auguſt Septbr. 5,49, per Sept.Okt. 5,46, per Okt.Nov. 5,42, per
Nov.Dez. 5,40, per Dez.Jan. 5,40, per Jan. -Febr. 5,39.

Petroleum
6. Mai,. Petroleum

Metalle.
Amſterdam 6. Mai. Bancazinn feſt, loko 80London, 6. Mai. Silber w. Lſirl., ChiliKupfer 58/, Lſirl.,

per 3 Monate 59 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 135 Lſtrl.,
Zinn 132/, Lſtrl., Zink 217/5 Lſtrl.

Giasgow. 6. Mai. Roheiſen. Scotch warrants wh. m
Warrants Middlesborough III 48 sh. d.

Bremen, Upland middling

Hamburg, flau, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,00.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Bericht über den Schlachtvieh-Leipzig, 6. Mai. a triebmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig.
187 Rinder, und zwar 51 Ochſen, 6 Kalben, 71 Kühe, 59 Bullen,
879 Kälber, 290 Stück Schafvieh, 2017 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ 3373 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 77, II. 69, ilII. 50,
IV. 50 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 56, IV. 48, V. 40 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
j. 50, II. 35, IV. e. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 33, II. 30 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 60,
III. 57, IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 147 Rinder,
und zwar 35 Ochſen, 6 Kalben. 63 Kühe, i161 Schafe, 1965 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schaſe langſam, Kälber mittelmäßig, Schweine
mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York. 6. Mai. Roter Wintere Weizen loko 145, per

Mai 135, ver Juli 121 per Sept. 1126 per Dez.
Mais ver Mai 82 per Juli 79, per Sept. 76/ Mehl 4,99.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 6. Mai. Weizen per Mai 128/,, per Juli 117,
Mais per Juli 69775.

W. NeweYork, 6. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 173.

W. NeweYork, 6. Mai. Schmalz Weſternſieam 10,80, Rohe und
Brothers 12,10.

u r

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleiony: Dr. Walther Gebeunsleben
für Vroving, Allgemeines, Vörſen und Handeisteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Sonntag von 1--3 Uhr
Diner- Musik.

Krehse Möweneier fr. Waldmeister-Bowle.

Im Weinrestaurant
Freitag und Sonntagvon 73 Uhr an

Souper- Musik.

Tägliche Börſennotierungen auf

43 Bullen 878 Kälber,
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